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Her bſtta g⸗ 15

iſt doch Sterch ste tufetirii kn⸗

laͤndliches 8

1froh zu Selbert ! Frau Saaler .

uns Buͤr⸗
883

Frau Saaler . Ich will nicht hinauf zu Tiſche

en es ver⸗ kommen — Herr Sohn —

das Herz Selbert . Wollen Sie Herrn von Lechner die

anden die Ehrenſtelle neben Ihnen verſagen ?

Oberamt⸗ Frau Saaler . So ein junger Herr , was
ꝛein lieber ſoll er neben einer uralten Frau ?
darauf ges Selbert . Empfinden was uns unſre gute
mußte . —

Mutter iſt .

Frau Saaler . Ich ſage es ja , ich ſage es
— ſorge

ja — Da komme ich alle Morgen , von Haus und

Kindern mit Ihnen zu reden , an meiner Tochter
Statt —da genieße ich immer die Herzensliebe , die

n — ſie mir vermacht hat , dann denke ich an meine Toch⸗

zugleich ter und vergeſſe alles . — Ja —hin iſt hin !
d beſorgt Selbert mmittiefem Gram . Iſt hin ! Er reicht ihr

die Hand .

Frau Saaler , Es iſt ſelten , daß man einer

Frau ſo gedenkt — es iſt ſelten , Herr Sohn .
Selbert läßt ihr die Hand , wendet ſich ab, und weint .

Sie war ſelten .

g nicht ſo

Frau Saaler . Es giebt wenige , die einer
alten Schwiegermutter ſo begegnen werden . We —

nige ! — Aber Segen bringt es , Herr Sohn —



16 Hebbſttag .

es bringt Segen ! Sie geht . Was habe ich doch

gewollt ? Sie kommt wieder zurück . Ja —daß der Fritz

nicht da iſt — Peter in Acht nehmen , daß er kein

huͤbſch Geſicht ſieht — und wegen Marien 55 Ich

will denn doch mein Stoffkleid anziehen . Geht ab.

Selbert . Wegen Marien ? — Es iſt nichts .
Sie war in der Stadt , hat dort Freuden kennen

lernen , die das Land nicht hat : einige Zeit hier ,
und dieſe Eindruͤcke werden ſich verlieren — Da

iſt ſie ja .

Siebeüter Auft

Selbert . Marie .

Marie . Sie haben befohlen , Papa — Va⸗

ter woll —

Selbert . Ja , Marie , Vater ! Das hoͤr' ich

lieber.
Maärie . Waͤhrend ich in —

Selbert . Keine Entſchuldigung .— Wie geht
es dir ?

Marie . Gut .

Selbert . Ich glaube nicht .

Maärie . Doch , Vater , mir fehlt nichts . Ich

bin zufrieden mit meinem Zuſtande —

Selbert . Zuſtand ? Was iſt dein Zuſtand ?
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